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WEINHEIM. „Die Lions sind für unsere Gesellschaft so
aktiv. Das unterstütze ich gerne.“ So lautete einer der
Kommentare der Besucher der Fußgängerzone am
vergangenen Wochenende. Kein Wunder, dass die Li-
ons schon fast 1000 Kalender, also knapp ein Fünftel
der Gesamtauflage, an den ersten beiden Wochenen-
den an den Mann oder die Frau bringen konnten. Die
Weinheimer Lions sind mit diesem Auftakt sehr zufrie-
den. Der Verkauf der Adventskalender wird am heuti-

gen Samstag und am Samstag, 12. November, vor der
Engel- und vor der Antonius-Apotheke fortgesetzt. Es
folgen vom 17. bis 19. November Verkaufsaktionen im
Marktkauf und am 19. November auch vor dem neuen
Edeka-Markt in Großsachsen. Bei Bedarf werden die
Kalender zusätzlich am 24. und 25. November im
Marktkauf angeboten. Die Gewinnnummern werden
ab dem 1. Dezember täglich in unserer Zeitung sowie
im Internet veröffentlicht. BILD: GUTSCHALK

Lions Club verkauft wieder Adventskalender

KURZ NOTIERT

Naturfreunde wandern
WEINHEIM. Zur Abschlusswande-
rung am Sonntag, 20. November,
laden die Weinheimer Naturfeunde
alle Mitglieder und Gäste ein. Treff-
punkt ist um 10.30 Uhr am Schloss-
park, Eingang Obertor. Die Wande-
rung geht gemütlich in 90 Minuten
durch den Schlosspark und Exoten-
wald ins Gorxheimer Tal. Einkehr ist
in der Gaststätte „Zum Gorxheimer-
tal“ gegen 12 Uhr. Die Busfahrer
treffen sich zur Fahrt nach
Gorxheim um 11.20 Uhr am Haupt-
bahnhof Weinheim.

i Anmeldung ist erforderlich bei En-

gel (Telefon 06201/65112) oder Neu-

reuther (Telefon 06207/1779).

Einkehrtag der kfd
HOHENSACHSEN. Die katholischen
Frauengemeinschaften (kfd) von
Hohen- und Lützelsachsen laden
zum thematischen Einkehrtag ins
Schwesternhaus, Talstraße 7,
Hohensachsen, am Montag, 7.
November, um 9 Uhr ein. Pfarrer
i. R. Klaus Ries wird mit allen Inte-
ressierten das Matthäus-Evange-
lium betrachten. Im Anschluss sind
alle ebenfalls gerne gesehen beim
gemeinsamen Mittagessen im Café
Ziegler.

Kreistag: Ralf Frühwirt aus Leimen führt künftig die Grünen

Uli Sckerl gibt
Fraktionsvorsitz ab
WEINHEIM/RHEIN-NECKAR. Nach rund
27 Jahren gibt der Weinheimer
Stadtrat und Landtagsabgeordnete
Uli Sckerl den Fraktionsvorsitz bei
den Grünen im Kreistag ab. „Der
Vorsitz einer grünen Fraktion im
größten Landkreis des Landes lässt
sich nicht mehr mit meiner neuen
Aufgabe als Parlamentarischer Ge-
schäftsführer der Grünen im Land-
tag in Einklang bringen. Die Aufga-
ben in Stuttgart sind sehr stark an-
gewachsen“, erklärte er in einer
Pressemitteilung. Der ehrenamtli-
che Fraktionsvorsitz sei aber zu
wichtig, um ihn quasi „nebenbei“ zu
erledigen.

Sckerl war der „dienstälteste“
Fraktionsvorsitzende im Kreis und
hatte die Grünen bei deren erster
Teilnahme an der Kreistagswahl
1984 direkt ins Kreisparlament ge-
führt und dies bei insgesamt sechs
Wahlen erfolgreich wiederholt. Wie
Sckerl erklärte, stehe nach so langer
Zeit ein Führungswechsel auch ein-

fach mal an. Er will ab sofort „als
einfacher Hinterbänkler“ im Kreis-
tag Platz nehmen. „Ich will zudem
weiterhin dem Weinheimer Ge-
meinderat angehören und meinen
Wählerauftrag erfüllen, den ich sehr
ernst nehme“. Zum neuen Frakti-
onsvorsitzenden wählte die grüne
Kreistagsfraktion inzwischen den
Leimener Stadt- und Kreisrat Ralf
Frühwirt.

Uli Sckerl hat den Fraktionsvorsitz der Grü-

nen im Kreistag abgegeben. BILD: ARCHIV

WEINHEIM. Mit Susanne Uhlen und Carsten Klemm in
den Hauptrollen zeigt die Kulturgemeinde Wein-
heim in einer Inszenierung des Star-Regisseurs
Krzysztof Zanussi am Mittwoch, 9. November, um 20
Uhr in der Stadthalle für den freien Verkauf und Abo
A das bewegende Schauspiel „Die entfernte Stimme“
von David Lindsay-Abaire. Seit dem Gewinn des Pu-
litzer-Preises 2007 und der Tony-Nominierung für
das beste Stück ist die Bühnenkarriere des Schau-
spiels „Die entfernte Stimme“ nicht mehr aufzuhal-
ten. Das Stück von David Lindsay-Abaire beginnt
ganz harmlos, mit einem Schwatz zwischen Schwes-
tern. Der Ton ist locker, fast boulevardesk. Doch
schnell wird deutlich, wie brüchig die Normalität ist,
in der sich jedes harmlose Gespräch als Minenfeld
entpuppen kann. Die Situation von Becca und Howie
ist so einfach wie fatal: Vor acht Monaten starb ihr
einziger Sohn Danny. Der Achtjährige wurde von ei-
nem Auto überfahren. Das Ganze könnte in ein
Selbstzerfleischungsdrama münden. Aber Feydeau-
Verehrer David Lindsay-Abaire ist ein zu kluger Men-

schenbeobachter, um nicht auch die gewollt oder
ungewollt komischen Seiten dieser Trauerarbeit zu
beleuchten, ohne an Tiefgang zu verlieren. Das ist
eine Kunst. Die trauernden Eltern balancieren auf ei-
nem schmalen Grat und entwickeln sehr unter-
schiedliche Strategien, um mit dem Verlust fertig zu
werden. Und das ist das eigentliche Happy End.
Kann ein Theaterstück, das sich mit Verlust und
Trauer beschäftigt, auch unterhaltsam sein? Ohne
Einschränkung: Ja! Regisseur Zanussi wählt den
leichten Ton, ohne an Tiefgang zu verlieren und ver-
fügt über ein Ensemble - allen voran die fabelhafte
Susanne Uhlen und ihr kongenialer Partner Carsten
Klemm -, das höchsten Ansprüchen genügt und mit
einer charismatischen Darstellung besticht.

i Karten gibt es im Vorverkauf auf der Geschäftsstel-

le der Kulturgemeinde Weinheim, Stadthalle, oder

unter Telefon 06201/12282, Montag bis Freitag von 9

bis 12 und 15 bis 18 Uhr, an Vorstellungstagen von 9

bis 12 Uhr.

Theater mit Emotionen, Humor und Tiefgang

Museum: Begleitvortrag zur Felina-Ausstellung

Ein Kapitel
Zeitgeschichte
WEINHEIM. Zwischen den großfor-
matigen Fotos schlanker Damen in
figurbetonenden Miedern sprach
der Mannheimer Stadthistoriker
Michael Caroli über die 125-jährige
Geschichte der Mannheimer Mie-
derfabrik Felina, die bis 18. Dezem-
ber Thema der Herbstausstellung
im Museum der Stadt Weinheim ist.
Dem Referenten ging es dabei weni-
ger um „eine Reise durch Körbchen
und Höschen“, wie er das einleitend
klarstellte, sondern um die Ge-
schichte eines Unternehmens von
Weltruf und die seiner Eigentümer,
die die jüngere deutsche Geschichte
in besonderer Form spiegelt.

Denn die Felina-Geschichte setzt
sich aus zwei Teilen zusammen, die
lange nicht nebeneinander gewür-
digt wurden. Als 1955 das Unterneh-
men sein 75-jähriges Bestehen feier-
te, war in der Festschrift keine Rede
von den jüdischen Gründern. Caroli
holte dieses Versäumnis nach und
erinnerte an Eugen Herbst, der in
Bad Rappenau ab 1885 Damenmie-
der „nach französischem Vorbild“
herstellen ließ, 1889 nach Mann-
heim umzog und sich 1896 mit sei-
ner „Corsett- und Cartonagenfa-
brik“ im neuen Stadterweiterungs-
gebiet Neckarstadt Ost ansiedelte.

1933 war die Firma Herbst die
zweitgrößte Korsettfabrik Deutsch-
lands, sie genoss Weltruf und be-
schäftigte über 1000 Menschen. Die
Machtübernahme der Nationalso-
zialisten und der Boykott jüdischer
Firmen leiteten den Verkauf des Un-
ternehmens und die Auswanderung
der Familie Herbst ein, zunächst in
die Niederlande, später nach Kana-
da. 1936 erwarb der Dresdener Ziga-
rettenfabrikant Richard Greiling
(Reemtsma) in „zumindest äußer-
lich korrekten“ Verhandlungen die

Korsettfabrik, die Schuhfabrik,
Grundstücke und Fabrikanlagen der
Herbst GmbH für 2,2 Millionen RM,
während das Finanzamt glaubte,
der tatsächliche Wert liege bei 3,4
Millionen RM. Von den 2,2 Millio-
nen RM wurde ein Viertel als Reichs-
fluchtsteuer einbehalten, so dass
nach Carolis Schätzungen allenfalls
ein Viertel des Verkaufserlöses bei
den Herbsts ankam.

Der zweite Teil der Felina-Ge-
schichte ist zwischen 1936 und 1982
eng mit dem Namen Greiling ver-
bunden. Caroli schilderte die Ära
Greiling mit Produktionsauswei-
tung in der Vorkriegszeit, starken
Zerstörungen bei den Luftangriffen
auf Mannheim, vorsichtigem Neu-
beginn 1945, „wirtschaftswunder-
baren“ Entwicklungen bis in die
1970er-Krisenjahre der deutschen
Miederindustrie, und anhaltend ro-
ten Zahlen bis zum Verkauf des Un-
ternehmens 1982 an eine Schweizer
Investorengruppe. Heute werden
die anspruchsvollen Felina-Produk-
te zwar in Mannheim entworfen,
aber in osteuropäischen Ländern
hergestellt. Sehr ausführlich ging
der Referent auch auf die langwieri-
gen Auseinandersetzungen um die
Entschädigung der früheren Fir-
meneigner ein. Sie begannen 1945
mit der Herbst-Forderung von 2,4
Millionen RM und endeten 1949 in
einem Vergleich, der den Erben der
Firmengründer 505 000 DM Ent-
schädigung zusprach. -ell

i Im zweiten Begleitvortrag zur Aus-

stellung plaudert am Dienstag, 8.

November, 18 Uhr, die Heddeshei-

mer Schauspielerin Eva Martin-

Schneider „Aus dem Körbchen“ und

wünscht sich dazu ausdrücklich

auch männliche Zuhörer.

Liederkranz Sulzbach. Der Weih-
nachtsmarktausflug der Lieder-
kranzfrauen und -freundinnen fin-
det am 26. November statt. In die-
sem Jahr wird der Weihnachtsmarkt
in Rüdesheim am Rhein besucht.
Abfahrt ist um 13 Uhr am katholi-
schen Gemeindezentrum in Sulz-
bach. Anmeldungen sind bis spätes-
tens 20. November möglich bei Jutta
Seiler, Telefon 0179/9756195 und
Isabella Knapp, Telefon 06201/
71227.
Verwaltungsstelle. Der Martinsum-
zug findet am Freitag, 11. Novem-
ber, statt. Treffpunkt ist ab 18 Uhr
auf dem Festplatz.
CDU. Zu einem Informationsabend
mit dem Verkehrsexperten Winfried

Scheuermann, Stuttgart, laden die
CDU-Verbände der Bachorte mit
dem Landtagsabgeordneten Georg
Wacker am 10. November um 19.30
Uhr in den Saal des Gasthauses „Zur
Krone“ ein. Der Veranstalter möchte
in dieser öffentlichen Veranstaltung
die Bedeutung des Bahnhofsprojek-
tes in Stuttgart vermitteln. Da es an-
lässlich der Volksabstimmung am
27. November zum Kündigungsge-
setz Fragen gibt, wird auch der Ab-
stimmungsmodus erläutert. Wegen
begrenzter Parkmöglichkeiten ent-
lang der Ortsdurchfahrt wird um
Fahrgemeinschaften gebeten und
darum, den Festplatz bei der Grund-
schule in der Goethestraße zu be-
nutzen.

SULZBACHER WOCHENSPIEGEL
Hans-Freudenberg-Schule: Technisches Gymnasium besucht das Mannheimer Planetarium

Physikunterricht unter strahlendem Sternenhimmel
WEINHEIM. Die Physiklehrerin des
Technischen Gymnasiums der
Hans-Freudenberg-Schule, Evi
Damrau, verlegte kürzlich den Klas-
senraum in die Halbkugel des Pla-
netariums Mannheim. Dieses bot in
einer Sonderveranstaltung einen
Crash-Kurs in den Grundlagen der
Astronomie an.

Die Schüler waren von den tech-
nischen Darstellungsmöglichkeiten
beeindruckt und konnten viel Neu-
es mit nach Hause nehmen. Die Be-
wegung der Planeten und Sterne ist

ein wichtiges Element des gymna-
sialen Oberstufenstoffes im Techni-
schen Gymnasium. Theoretisch
und mathematisch lässt sich diese
im Unterricht gut erklären und be-
rechnen. Doch leider sind die Lehrer
noch nicht in der Lage, die Him-
melskörper durch das Klassenzim-
mer fliegen zu lassen.

Für Evi Damrau war dies kein zu-
friedenstellender Zustand. Deshalb
nutzte sie die Möglichkeiten des
Planetariums in Mannheim. In ei-
ner Sondervorstellung speziell für

die Oberstufe ließ das Projektions-
gerät Planeten, Sterne und Sternbil-
der am Gewölbe des Planetariums
kreisen.

Komplexe Zusammenhänge
Anschaulich wurden komplexe Zu-
sammenhänge mittels moderner
Technik plastisch vor Augen ge-
führt. „Schon beeindruckend, wie
die Planeten vor und zurücklaufen“,
äußerten sich die Schüler nach der
Vorstellung und der ein oder andere
ergänzte: „Bei der Fahrt auf die an-

dere Seite der Erde dachte ich
schon, dass ich den Boden unter
den Füßen verliere.“ Evi Damrau
zeigte sich sehr zufrieden: „Die an-
schauliche und leicht verständliche
Darstellung bietet eine ideale Er-
gänzung zum bereits Gelernten.“
Klassenlehrer Claudio Perrone er-
gänzte: „Jeder Ausflug bietet den
Schülern auch die Gelegenheit, sich
besser kennen zu lernen und das
Zusammengehörigkeitsgefühl in
der Klasse zu stärken. Das ist uns
heute gelungen.“

KURZ NOTIERT

„Gruft der Vampire“
WEINHEIM. Bis(s) zum nächsten
Lese- und Rätselspaß in der Wein-
heimer Stadtbibliothek: „Willkom-
men in der Gruft der Vampire“ -
unter diesem Motto lädt das Büche-
rei-Team Kinder und Jugendliche
im Alter von acht bis 14 Jahren am
Montag, 28. November, von 15 bis
17 Uhr, in die Räume der Stadtbi-
bliothek in der Luisenstraße ein.
Wer das Zeug zum Vampirjäger hat
und vielleicht sogar mit Weihwasser
und Knoblauch umgehen kann, ist
willkommen, kann sein Wissen über
Vampire beweisen und knifflige
Aufgaben rund um die mystische
Welt lösen. Der Eintritt kostet zwei
Euro, eine verbindliche Anmeldung
ist bis zum 24. November möglich.

WEINHEIM. In der Stadt wird derzeit
viel über Energiewandel und Klima-
schutz gesprochen. Nun soll am
Montag, 7. November, um 18 Uhr
im Alten Rathaus am Marktplatz
über Windkraft aus regionaler Sicht
informiert werden. Beispielhaft
wird Micha Jost, Vorstandsmitglied
der Energiegenossenschaft Starken-
burg eG, Heppenheim, hierzu über
den Bau des Zwei-Megawatt-Wind-
rades auf der „Neutscher Höhe“, in
der Nähe Darmstadts sprechen. Ein
Megawatt sind eine Million Watt.
Dass das sehr viel Energie ist, finden
auch 230 Menschen, die das 3,5-
Millionen-Euro-Projekt als Genos-
senschaft stemmen. Axel Finger, be-
treut den Verband Metropolregion
Region Rhein-Neckar im Bereich
Energieplanung und Energiekon-
zept. Er wird als weiterer Referent
über die aktuelle Situation in Ba-
den-Württemberg mit dem Schwer-
punkt Bergstraße und Vorderer
Odenwald referieren. Die Stadtver-
waltung lädt alle Bürger zu dieser
Veranstaltung ein.

Info-Veranstaltung

„Bürgerwindrad“
wird vorgestellt


